
SPRACHE GESTALTET QUALITÄT
Agnes Zehnter
amwort/Schweiz
Übungen aus der Sprachgestaltung zu verschie-
denen Vokalen und Konsonanten. Bilder und 
Stimmungen entstehen dabei und eröffnen 
neue Räume beim Erzählen.

GEHEILT? DISABILITY-SENSIBLE EXEGESE
Barbara Engelmann 
Universität Tübingen
Heilungsgeschichten erzählen nicht nur von 
Heil und Befreiung, sondern auch von der 
zwanghaften Anpassung an körperliche Nor-
men. Eine ableismuskritische Perspektive eröff-
net neue Zugänge zur Ambivalenz von Hei-
lungswundern.

BIBLISCH ERZÄHLEN HEUTE
Barbara Janz-Spaeth
Diözese Rottenburg-Stuttgart
Am Beispiel der Tochter der Herodias suchen 
wir danach, wie die Balance von Exegese, Deu-
tung und Empathie im Erzählen gehalten wer-
den kann. 

STAGING MY STORY 
Jens Uhlendorf
Gottesdienst-Institut Nürnberg
Übungen aus der Theaterpädagogik erschlie-
ßen Staging-Varianten für Momente der eige-
nen Geschichten: Zachäus und der Baum, der 
Thronsaal und die Tochter im Nil werden ges-
tisch sichtbar.

Bibel-Erzähl-
Kongress

Der 2. Ökumenische Bibel-Erzähl-Kongress lädt alle am 
freien biblischen Erzählen Interessierten herzlich nach 
Stuttgart ins Tagungszentrum Hohenheim ein. Er bietet 
Gelegenheit, eigene Erfahrungen im freien Erzählen mit-
einander zu teilen und biblische Erzählkunst zu vertiefen.

Stuttgart Hohenheim 
19. – 21. Februar 2027

2. Ökumenischer

Anmeldung 
und Workshop-Wahl
bis 30. November 2026
Tagungsgebühr: 60 € 
Kost und Logis für Übernachtende: 230 €

Anmelde-Link: 
www.akademie-rs.de/vakt_26478

2. Ökumenischer Bibel-Erzähl-Kongress Stuttgart 2027
Organisiert von 
Jochem Westhof (Initiator, Ausbildung Bibelerzählen, Hamburg), Edwin Borg (Bibelerzähler, Familien-
pastoral, Diözese Limburg), Barbara Janz-Spaeth (Bibelerzählerin, Stuttgart), Katja Wißmiller (Ausbil-
dung BibelErz – Verein für biblische Erzählkunst, Luzern)

Veranstalter 
Netzwerk Bibelerzählen www.netzwerk-bibelerzaehlen.de | BibelErz – Verein für biblische Erzählkunst 
www.bibelerz.ch  | Veranstaltungsort: Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Unterstützt und gefördert von 
Diözese Rottenburg-Stuttgart, Diözese Limburg, Verein BibelErz, Kirche mit Kindern (Evangelische 
Landeskirche Württemberg), Kinderpastoral der Erzdiözese München-Freising, Evangelische Kirche von 
Westfalen, Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland, Michaeliskloster Hildesheim

VON GEWALT ERZÄHLEN
Katja Wißmiller
BibelErz Luzern
Eine Betrachtung der Schmerzgrenze am Bei-
spiel von Lots Frau und ihren Töchtern. Wie von 
Gewalt frei erzählt werden kann und warum das 
gerade heute wieder sinnvoll ist.

GUT GESTIMMT! 
Petra Hornberger
Dipl. Sprecherzieherin Stuttgart 
Viele Übungen für die gesunde Pflege der 
Stimme im Alltag. Hilfestellungen, um mit der 
eigenen Stimme beim Erzählen bewusst und 
ökonomisch umzugehen und Fehlbelastung zu 
vermeiden. 

RESILIENZ DURCH GESCHICHTEN
Martin Niedermann 
Erzählakademie Bern
Narrative Bilder geben Orientierung, ermögli-
chen Entwicklung und zeigen verborgene 
Wege auf. Einblick in Erkenntnisse des Medizin-
soziologen Aaron Antonovsky, mit praktischen 
Anregungen für heilsames Erzählen.

DER WIND TRÄGT DIE WORTE 
Susanne Paetzold 
Michaeliskloster Hildesheim
Die Resonanz mit dem unverfügbaren öffentli-
chen Raum beeinflusst das Erzählen. Praktische 
Fragen zu Position, Performance und Technik 
für das Erzählen draußen werden erörtert und 
anhand eigener Sequenzen geübt.

Programm
Auf dem Programm stehen fachliche 
Workshops, Intervision und praktische 
Arbeit an eigenen Erzählungen. Neben dem 
Programmangebot bleibt Zeit für Begegnung 
und kollegialen Austausch.

Freitag 19. Februar
17.00  Ankommen
17.30 Abend-Imbiss, meet & greet
18.30 Abendprogramm mit 

Grußworten und Geschichten

Samstag, 20. Februar
08.00  Morgenlob, Zmörgele
09.00 Erzählen & Hören 

(Intervisions-Gruppen)
10.45 Workshops
12.45 Middageten
14.15 In Bewegung …
14.30 Erzählen & Hören 

(Intervisions-Gruppen)
16.00 Foffthein, Zvieri, Koffjeklöön 
16.30 Workshops
18.30 Abend-Imbiss, Vesper
19.30 Abendprogramm
Sonntag, 21. Februar
09.00 Ausstellungs-Austausch «In Form»
10.15 Rückblick
11.00 Roter Faden «7x Lukas» 

Öffentliche Hör-Genuss-Andacht
12.15   Reise-Segen
12.30   Zmittag und Tschö

Workshops (je max. 15 Teilnehmende)

Gemeinsam 
weiter weben an 
biblischen Texten


